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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unfere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. VOurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Eourier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buch handlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 69. Halle, Donnerstag den 21. März
Hierzu eine Beilage.

1844.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. März. Se. Durchlaucht der regierende

Herzog von Naſſau nebſt Gemahlin ſind von St. Petersburg
hier eingetroffen und im königlichen Schloſſe in den fur dieſel-
ben bereit gehaltenen Appartements abgeſtiegen.

Koönigsberg, d. 15. März. Bruüſteort, Samlands
Nordweſtſpitze, erhält, wie aus guter Quelle verſichert wer
den kann, einen der ſchönſten Leuchtthuürme Preußens. Der
König hat 10,000 Rthlr. zum Bau des Thurmes und andere
6000 Rthlr. zur Beſchaffung des Erleuchtungs-Apparats ange-
wieſen. Auf der 116 Fuß betragenden Uferhoöhe wird der eben
ſo hohe Thurm ſein Licht bei heiterer Luft nahe an 5 deutſche
Meilen in die See werfen.

Hamburg, d. 16. März. Ein dieſer Tage erlaſſener
Aufruf mehrerer hieſigen Prediger fordert zur Begründung ei-
nes Haupt-Vereins in Hamburg fur die Guſtav-Adolph-Stif-
tung auf. Behufs der Stiftung dieſes Vereins ſoll am 19ten
d. M., Abends 7 Uhr, im Lokale der hieſigen patriotiſchen Ge
ſellſchaft eine öffentliche Verſammlung gehalten werden.

Stuttgart, d. 15. März. Se. Maj. der König hat
den von der Eiſenbahnkommiſſion einſtimmig beantragten Bau
einer Eiſenbahnlinie von Ludwigsburg nach Stuttgart,
von Stuttgart nach Cannſtatt und von da auf dem rechten
Neckarufer bis Eßlingen, mit dem Hauptbahnhofe zu Stutt-
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gart in dem Quadrate zwiſchen der Schloß-, Köönigs-, Kro-
nen und Friedrichsſtraße vollſtändig genehmigt.

Schweden und Norwegen
Der jetzt verſtorbene König von Schweden Jean Bap-

tiſte Jules Bernadotte, geboren zu Pau, am 26. Ja-
nuar 1764, nahm im Jahre 1780 als Freiwilliger Dienſte in
einem Marineregiment am 30. Mai 1782 trat er in ein Gre-
nadierregiment, wurde am 16. Juni 1785 Korporal, am 31.
Auguſt deſſelben Jahres Fourier, am 21. Juni 1786 Sergeant,
am 31. Mai 1788 Sergeantmajor, am 7. Februar 1790 Ad-
jutant, am 6. November 1791 Lieutenant im Regiment Anjou,
am 30. November 1792 Adjutantmajor, am 18. Juli 1793
Hauptmann, am 8. Febr. 1794 Bataillonschef, am 4. April
des nämlichen Jahres Chef der 71. Halbbrigade, im Juni Bri-
gadegeneral, und noch in demſelben Jahre (1794) Diviſions-
general. Jm April 1798 war er als Geſandter in Wien, wurde
im folgenden Jahre Kriegsminiſter, 1800 Staatsrath und kom-
mandirender General des weſtlichen Armee-Korps, am 19.
Mai 1804 Reichsmarſchall, 1805 General en Chef des Hanno
verſchen Armee-Korps und Statthalter dieſes Landes im Jahre
1806 zum Prinzen von Pontecorvo erhoben, wurde er 1807
Gouverneur der Hanſeſtädte und höchſt Kommandirender des
Armee -Korps, welches die Operationen von Rußland und Da
nemark gegen Schweden unterſtutzen ſollte; am 21. Aug. 1810



wurde er durch die ſchwediſchen Stände zum Erbprinzen ge
wählt und vom Könige Karl XIII. adoptirt. Am 5. Februar
1818 wurde er zum Könige von Schweden und Norwegen aus-
gerufen und beſtieg den Thron, den er langer denn ein Vier-
teljahrhundert in ſegensreichem Wirken eingenommen hat, und
der jetzt nach dem Rechte der Erbfolge auf ſeinen Sohn Oscar
ubergegangen iſt. Der jetzige Köonig, Oscar der Erſte, iſt ge
boren am 4. Juli 1799 und hat ſich am 19. Juni 1823 mit Jo-
ſephine, Prinzeſſin von Leuchtenberg, geb. den 14. März 1807,
vermählt. Aus dieſer Ehe ſind 4 Söhne und 1 Tochter ent-
ſproſſen, von welchen der aälteſte Sohn, Herzog von Schonen
und gegenwärtiger Kronprinz, am 3. Mai 18 Jahre alt wird.
Des verſtorbenen Königs ihn uberlebende Gemahlin, Eugenie
Bernardine Deſirée geborne Clary, iſt am 8. Nov. 1781 ge
boren und am 21. Auguſt 1830 in Stockholm gekront worden.

Frankreich.
Paris, d. 15. März. Die Erzbiſchofe und Biſchofe der

Kirchenprovinzen Rheims und Cambry haben eine Denfſchrift,
die Frage von der Freiheit des Unterrichts betreffend, an den
Siegelbewahrer, Juſtiz- und Cultminiſter Martin gerichtet.

Die Deputirtenkammer hat geſtern das Geſetz über die
Patente mit 209 Stimmen gegen 60 und heute das Geſetz zur
Zahlung des griechiſchen Zinsſemeſters mit 229 Stimmen ge-
gen 29 angenommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. März. Geſtern Abend fand ein großes

Banquet, Daniel O'Connell zu Ehren, im Coventgardenthea-
ter Statt. Jm Unterhauſe wurde ein Antrag des Herrn
Cobden (eines Hauptes der Anti-Korngeſetz-League) gegen
den a dnvbot auf Getreide mit 224 Stimmen gegen 133 ver-
worfen.

Vermiſchtes.
Aachen, d. 13. März. Heute ſollte der beruhmte

Marmor Sarkophag, den Raub der Proſerpina vorſtellend,
welcher bis gegen Ende des 12ten Jahrhunderts in dem Grab-
gewölbe Karls des Großen als Fußſchemel geſtanden hat und
ſeither als ein ausgezeichnetes Denkmal der Kunſt und des Al-
terthums in unſerer altehrwurdigen Munſterkirche beſonders
aufbewahrt wurde, von ſeinem bisherigen Standpunkte in der
Kreuzkapelle auf die Emporkirche gehoben werden. Als die
mehr denn 2000 pfundige Laſt ihrem neuen Beſtimmungsplatze
beinahe nahe gebracht war, brach ein Haken an einem der wohl
befeſtigten Flaſchenzuge, und ſo ſtürzte das Gewicht mit furcht
varem Schlage auf den Boden nieder. Wir können aber Gott

danken, daß weder ein Arbeiter dabei verletzt, noch der Sarko-
phag zertrummert worden iſt. Nur die Rucken- und Seiten-
wande deſſelben haben gelitten; an der Vorderſeite aber, wel-
che die Vorſtellung enthalt, iſt er nur da auseinander gewichen,
wo vor mehreren Jahrhunderten ſchon ein Bruch geweſen.
Der Schaden iſt demnach ohne Verluſt des Denkmals leicht
herzuſtellen.

Frankfurt a. M., d. 12. März. Aus Mainz ver
nimmt man daß dort vorgeſtern Abend gegen 10 Uhr der hef-
tigſte Orkan, von Nordweſt kommend, gewuüthet und die Rhein
brücke an mehreren Stellen aus den Fugen geriſſen hat, ſo
daß dieſelbe geſtern den ganzen Tag uber fur die Ueberfahrt
von Fuhrwerken geſperrt ſein mußte. Starke Stucke Eiſen,
die ganz geſund und gar nicht vom Roſt angegriffen waren,
wurden durch die Gewalt des Orkans mitten durchgebrochen.
Auch heute hält der ſtarke Sturm aus Sud Weſt noch an und

man ſieht kläglichen Berichten von den Seekuüſten entgegen.
Auf dem Rhein haben ſich durch die letzten Sturme mehrfache
Unglucksfälle ereignet.

Nach einem in der letzten Sitzung der franz. Akademie
durch Herrn Charles Lucas gehaltenen Vortrag hat das penn
ſylvaniſche Syſtem der gänzlichen Abſonderung der Gefange
nen bei Tag und Nacht, oder auch des gemeinſchaftlichen Ar-
beitens bei Tag mit gezwungenem Schweigen, in den Gefäng-
niſſen von Pennſylvanien während der letzten 7 Jahre jedes

r oi NA igJahr eine Anzahl von 11 bis 26 Fällen von Wahnſinn erzeugt.
Auch die Zahl der rückfälligen Sträaflinge iſt ſehr groß. Nur
zwei Staaten, Pennſylvanien und NeuJerſey, huldigen noch
dieſem Syſtem, nachdem RhodeJsland, wo von 37 Gefan-
genen 6 wahnſinnig wurden, es wieder aufgegeben hat. Jn
zwanzig Staaten iſt dagegen das Auburn'ſche Syſtem (welches
die Abſonderung auf die Nacht beſchränkt) in Wirkſamkeit.

Die armen Weber in Schleſien.
Die „Schleſiſche Zeitung enthält einen Aufruf an

die deutſche Preſſe, daß ſie nachdrucklich fur die Sache
dieſer Unglücklichen wirken möge, und erinnert dabei an das,
was das gemeinſame deutſche Vaterland zu Hamburg's Gun-
ſten gethan habe, das noch nach dem Brande als eine reiche
Handelsſtadt mit eigenem Gelde ſich hätte emporheben können.
Laſſen wir dieſen Vergleich mit dem großen plotzlichen Ungluck
der Hanſeſtadt, ſo iſt es doch vielfach beklagenswerth, daß un
ſere ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe in Deutſch
land, zumal in einem größern Staate, ſolchem Elende ganzer
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Klaſſen der Bevölkerung nicht abzuhelfen, noch vorzubeugen
vermögen. Wir geben dieſe Noth den großen Staatsmän-
nern, die heute das Ruder der einzelnen Staaten im deutſchen
Bunde lenken, aber auch jedem volksfreundlich geſinnten deut-
ſchen Bürger zu bedenken und verweiſen indeß unſere Mitbur-
ger zunächſt noch auf folgende Stelle des Aufrufs der „Schle
ſiſchen Zeitung

„Die politiſchen und induſtriellen Verhältniſſe Deutſch
lands dem Auslande gegenüber haben ſeit 40 Jahren ſo an un
ſerer einſt blühenden Linnenmanufaktur genagt, daß nur noch
ein Schatten davon übrig iſt. Auf einer Ausdehnung von mehr
als 15 Meilen in und an dem ſchleſiſchen Gebirge hin nährten
ſich faſt funfzig Tauſend Familien muhſam und fleißig
durch Spinnen und Weben; jetzt ſind ſie dem Verh ungern
Preis gegeben, weil der Kaufmann nicht mehr im Stande iſt,
ihnen ihre Auslagen zuruückzuerſtatten, viel weniger ihren
Fleiß zu belohnen. Sie haben geduldet und geſchwiegen; ihre
phyſiſche Kraft iſt dahin, ihre moraliſche gebrochen. Was
ſoll mit ihnen geſchehen? Will Deutſchland ruhig zu-
ſehen, wie Tauſende gewerbfleißiger Menſchen,
die ſchon ſeit 20 Jahren den langſamen Qualen
des Hungers ausgeſetzt ſind, ohne ihre Schuld
dahin ſinken, einzig aus Mangel an Nahrung?
Jetzt gilt es nicht, eine reiche Stadt aufzubauen, welche das
würhende Element zerſtörte; es gilt etwas viel Höheres, als
einen Kampf mit der Natur es gilt, Menſchen zu ret-
ten. Trotz aller Noth und alles Hungers arbeiten unſere
Spinner noch, während ſie mit der Verzweiflung im Herzen
ringen. Das allein macht ſie der ſchleunigſten Hülfe des
deutſchen Landes werth.“
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 16. d. M. endete das theure Leben

Jn der den 25. Maärz d. J. 10 Uhr
Vormittags in Halle ſtattfindenden Ge-
neralverſammlung des Halleſchen landwirth-
ſchaftlichen Vereins werden folgende Fragen
zur Berathung geſtellt

1. Wodurch entſteht das Gerinnen der
Milch in den Lammern, und welches
ſind die ſicherſten Mittel dagegen

2. Jſt es nicht zweckmaßiger, daß der
Landmann der reicheren Gegenden un-
ſerer Provinz durch eigne Stuten ſich
ſeine Fohlen zieht, oder daß derſelbe
Fohlen von unbekannten Eltern kauft,
welche oft klein und ſchwach bleiben

3. Jn welchem Verhaltniſſe zur Ernahrung
der Pflanzen ſteht der friſche aus dem
Stalle gebrachte Dunger gegen den,
welcher ſich in Haufen durchgebracht
hat

4. Welche Erfahrungen ſind uber die Wir-
kungen des Düngeſalzes gemacht

5. Wie verhält ſich der Futterwerth der
Runkelruben gegen Kohl; und nach
welchem dieſer Futterkraäuter iſt die beſ-
ſere Nachfrucht zu erwarten

6. Welche verſchiedene Erfahrungen ſind
bei dem Abſetzen der Kalber gemacht,
und welche Methode hat ſich als die
bewahrteſte erwieſen

7. Wird Hr. Profeſſor Dr. Steinberg
einen Vortrag uüber Ernahrung der
Pflanzen halten.

v. Baſſewitz. Neubaur.
f e

Rathskeller- Verpachtung.
Mit dem 30. Juni dieſes Jahres wird

der hieſige Rathskeller pachtlos, und ſoll
derſelbe anderweit auf Sechs Jahre in dem
auf. den

23. März 1844
auf hieſigem Rathhauſe Vormittags um 10
Uhr dazu angeſetzten Termine unter den
alsdann bekannt zu machenden Bedingun

gen meiſtbietend verpachtet werden.
Schraplau, den 2. Marz 1844.

Der Magiſtrat-
Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern der

Kupferſchmiedemeiſter

Kallmeyer in Cönnern,

3

Kutſchwagenverkauf.
Eine große Auswahl eleganter Kutſchwagen

bei L. Kathe in Halle, Leipz. Straße Nr. 323.

Salzbutter à Pfund 5 Sgr. bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

Saamen- Verkauf.
Rothen oder Kopfklee-Saamen, franz.

Luzerne, weißen oder Lammerklee empfehlen
Carl Brodkorb in Halle.
Theod. Brodkorb in Cönnern.

eerrreeeeeeee2

Faſſern wie ausgewogen, Natrum oder
Waſchſoda billigſt bei

Carl Brodkorb in Halle.
Theod. Brodkorb in Cönnern.

Ganz alten echt importirten Varinas-Ca-
naſter in Rollen ſowohl als geſchnitten, echte
Havanna, Bremer und Hamburger Cigar-

ren
empfehlen

Carl Brodkorb in Halle.
Theod. Brodkorb in Cönnern.

Feine franz. und Rhein -Weine, feinſten
JamaicaRum, Arrac de Goa, Punſch-
und Grog-Extracte von vorzuüglicher Qual.,
ſowie alle Sorten doppelt und einfach abge-
zogene Gewurz-Branntweine, echten Qued-
linburger und Nordhaäuſer Branntwein im
Ganzen und Einzelnen billigſt bei

Carl Brodkorb in Halke.
Theod. Brodkorb in Cönnern.

Bekanntmachung.
Ein Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebau-

den und einem großen Obſtgarten mit

verkaufen. Kaufliebhaber können
zeit mit mir in Unterhandlung treten.

Möſt a. d. F., d. 18. Marz 1844.
C. Große.

Die Tyroler Saänger Hr. Schat-
tinger und Demoiſelle Peloſi werden
ſich Sonntags den 24. d. Mts. Nachmit-

tags 4 Uhr, auf hieſiger Eiſenbahn Reſtau-
ration hören laſſen.

Schkeuditz, den 15. Marz 1844.
G. Lauterbach, Reſtaurateur c.

jeder-

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Schaafknecht, welcher auch angemeſſene
Kaution ſtellen kann, findet zum 25. Mai
d. J. auf dem Rittergute Teutſchen-
thal bei Halle guten Dienſt nur ſolche
können ſich bei dem daſigen Verwalter
melden

ſämmtlich abgelagert und preiswerth,

Gemeindetheilen iſt aus freier Hand zu

Mehrere ausrangirte brauchbare ſtarke
Zugpferde ſtehen auf dem Rittergute Kro
ſigk zum Verkauf.

Kroſigk, den 19. Marz 1844.
Neubaur.

r ä 2
Auf dem Rittergute Teutſchenthaß

bei Halle ſteht ein fehlerfreies Ackerpferd,
10 Jahr alt, in Folge Ueberzahl zu ver
kaufen.

Jn der Leipzigerſtraße Nr. 399. iſt ein
Logis von drei Stuben und Kammern vom
1. April zu vermiethen.
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Eine gebildete Dame, welche Franzo
ſiſch verſteht und muſikaliſch iſt, ſucht in
einer Familie eine Stelle als Geſellſchafte
rin, oder zur Aufſicht und Fuührung der
Wirthſchaft; auch wurde ſie den Unter
richt bei kleineren Kindern ubernehmen.
Zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. 1641, eine
Treppe hoch.

Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mich in Brehna als
Zimmermeiſter etablirt habe, und bitte ein
Wohllöbliches Publikum, mich mit in dieſes
Fach einſchlagenden Auftragen guütigſt zu
beehren.

Brehna, den 19. Marz 1844.
Albert Becker, Zimmermeiſter.

Funfzig Hammel und vier fette Ochſen
ſind zu verkaufen bei

G. Hirſch in Cöllme.
Donnerstag den 21. Marz Abends 7 Uhr

III. Winter-Abonn.- Concert
bei Hn. Heiſe im Salon zur Weintraube.

Entrée an der Kaſſe 4 Sgr.
Das Nähere durch die Zettel.

Stadtmuſikchor.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchler
meiſter Lange in Landsberg.

Eingerahmte Bilder
empfiehlt

Franz Vaccani.



Bekanntmachung.
Vom 15. d. M. ab

werden die Dampfwagen Fahrten auf der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
nach folgendem Fahrplane ausgeführt werden:

Fahrplan
für die täglichen DampfwagenFahrten

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
in Verbindung mit den Dampfwagen- Fahrten

r

auf der

Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn. V
J. Cours von Magdeburg nach Leipzig. Sil

A. Perſonen-Züge. cVon Von Von Von Von Von Von Von w.No. Magdeburg Schönebeck Gnadan der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeudi Bri e
a. 6 Uhr Morg. 86/, Uhr Morg. Uhr Morg. 6*/, Uhr Morg. 7! Uhr Morg. 72/. Uhr Morg. 8 Uhr Morg. 87, Uhr Morg. Onz. de
2 a. 11 99 99 11 9 99 1 99 97 112 99 99 12 99 Mitt. 122 99 Mitt. 99 Nachm. 1* 99 Nachm. Wſtpr

Nachm. 4 Nachm. 4* Nachm. 45 Nachm. 5 Nochm. 55 „Nachm. e. B. Grßh.
B. Güter-Zug mit Perſonen Beförderung in 3ter Wagen Klaſſe. pr.

Ta. J 817, Uhr Morg. 9 Uhr Morg. 9Ul. 10 Min. Mrg.) 9 Uhr Morg. 11 Uhr Morg. 11 Uhr Morg. 12 Uhr Mitt. [123 Uhr Mitt. Pomm
K.eu. 9

II. Cours von Leipzig nach Magdeburg. S
A. Perſonen-Züge. Frdrchon Von Von Von Von Von Von Von And. CNo. Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf Cöthen der Saale Gnadau Schönebeck er

Th. 6 Uhr Morg. 81/, Uhr Morg. 65/, Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 8 Uhr Morg. Uhr Morg. S ihr Morg. 87, Uhr Morg.
25 11 n v 11 v 12 Mitt. 1 Mitt. 1 Nachm. Nachm. 1 Nachm.3 b. 4 Nachm. a Nachm. a Rachm. 5* Nachm. 6 Nochm. 6 99 6 9 99 68,

B. Güter-Zug mit Perſonen- Beförderung in 3ter Wagen-Klaſſe.
Th. J 677, Uhr Morg. 6*/, Uhr Morg. 9 Uhr Morg- 9 Uhr Morg. 11 Uhr Morg. 11 Uhr Morg. [117, Uhr Morg. 12 lihr Mitt.

III. Cours von Cöthen nach beiden Richtungen hin und zurück. Sag
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GuterZug mit Perſonen Beförderung in zweiter und dritter Klaſſe. See
Nach und von Magdeburg. (Uebernachtung in Cöthen.) Nach und von Leipzig. Sefer

Von Von Von Von Von Von Von Von g. ForNo. Cöthen der Saale Gnadau Schönebeck Magdeburg Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz Leipzig
61 Uhr Merg.6*/, Uhr Mrg.7 Uhr Mrg. 6 Uhr Mrg. 6 Uhr Mrg. 7 Uhr Mrg. 727, Uhr Mr. ZD7 s Uhr Mrs 17 Aer s „Abd. l6! Abd. 6 Uhr Abd. S 71 Avd. 7 n Aer zu Abt 6 Uhr Abends. De

7 ..Ä—.—.2,epcoecgegſcoe er mDie Guter Züge Nr. 4a und b, 5 und 6 werden bei 2Weſterhüſen (zwiſchen Magdeburg und Schönebeck) des G
Wulſfen zwiſchen der Saale und Cöthen), Gr. Weißand (zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), Niem- theiln
berg (zwiſchen Stumsdorf und Halle) und Gröbers (zwiſchen Halle und Schkeuditz) anhalten, um Paſ- mit

ſagiere aufzunehmen und abzuſetzen.
2) Die von Berlin kommenden Güter werden nach ihrer Ankunft in Cöthen prompt, nach Leipzig in der Regel p

durch einen Eptrazug befördert, welcher aber von Paſſagieren nicht benutzt werden kann.
3) Abfahrt der Perſonen Züge von Magdeburg nach Halberſtadt und Braunſchweig 7 U. Morg., 33/, U. Nachm.

Ankunft der do. Halberſtadt und Braunſchweig in Magdeburg 10 6
4) Abfahrt der do. Esothen nach Berlin.des ZwiſchenZuges do. nach Wittenberg S Abends. liebeAnkunft der PerſonenZuüge Berlin in Cöthen. 1112 Morg., 43/, U. Nachm. bensj

des ZwiſchenZuges Wittenberg in Cöthen. T Uhr,5) Abfahrt der PerſonenZuge Leipzig nach Dresden 6 4 FreunAnkunft der do. Dresden in Leipzig d 7. goends. uJn Cöthen wird mit den Perſonen Zugen zehn Minuten, auf den übrigen Zwiſchen Stationen aber nur ſo lange ſaget
angehalten, als das Abfertigungs Geſchäft Zeit erfordert. Kaure

Magdeburg am 11. März 1844. MDirectorium der Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.
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bends.
lange am einem ſchmerzlich weinenden

Eure ſtille Theilnahme nicht.
Mennewitz bei Acken a. d. Elbe,

den 19. Maärz 1844.
Der Domprediger C. Berendes.

0

m.
22

Fonds- und Geld-Cours. W Wasdeburg, den 19. n (Nach Wipeln) d
eizen erſteBerlin, den 19. März. Roggen 34 35 Hafer 19 20

Fonds. gf. Actien. 3f. Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem. am 19. März: Nr. 8 und 4 Zoll.re er 101 i 1007, s ſies ſagPreuß. Engl. erl. Potsd. 16Odblig. 30. 4 101 o. do. P. Obl. 1057 Fremdenliſte.Präm. Sch. d. Magd. Leipz. 195 1194 Azgekommene Fremde vom 19. bis 20. März.Seehandl. 90 do. do. P. Obl. 103 Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Leers a. Schönfeld. Die Hrrov.

Kur u. Nm. Brl. Anhalt 155 154 Kaufl. Neuſchäfer a. Magdeburg, Moſer a. Berlin, Küchen a. Main;,Schldvſchr. 3*/, 100 wo do. P. Obl. 4 110327 Wartburg a. Kaſſel, Peterſen a. Barmen, Loba o. Brüſſel, Jmpuls
Brl. St. Obl. 37, o Düſſ Elberf. 5 96 95 a Hof. Hr. Hofrath Kauitſcher a München. Hr. Lieut. a. D. Bar
Onz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 99 b'èſe a. Baden. Hr. Rentier de la Phole a. Devonſhire. Hr.
Wſtpr. Pfbr. 3 1002, Rheiniſche 590 89 Goldarbetter Richter a. Panau.Grßh. Poſ. do. 4 10427, 104/, do. do. P. Obl. 4 982 98'/, Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Heydenreich u. Hr. Advocat Steche a.

1 do. do. si/, 100 Brl. Frankf. 5 1527, 1517, Leipzig. Hr. Factor Varnhagen a. Mucrena. Hr. Partik. Hollmann
Oſtpr. Pfbr. 103 do. do. P. Obl. 4 (1057 a Dresden. Hr. Dr. med. Aurbach a. Bremen. Die Hrru. Kauftk.
Pomm. dö. 3'/, 101 DOberſchlef. 4 126 125 W Lottner a. Hamburg Sobels a. Quedlinburg Fromme a. Plauen,
K.eu. Nm. do. i 101 do. I„Bv.eing. 117 n a. Magdeburg, Berghölz a. Braunſchweig, Sackwitz v

e 31 100 ienburg.r 3 Goldnen Ring: Hr. Reg.-Rath Weiß a. Merſeburg. Hr. Prediger
Gold al mare. Magd. Hlbſt. 4 120 Schellmann a. Arendshauſen. Hr. Lehrer Bartenſtein a. Borſtel-
Frdrchsd'or. 137 13 Brsl Schw. 2 Die Hrrn. Kaufl. Jahni a. Aktenburg, Schmidt a. Berlin.
And. Goldm. Freib. 4 125 Schwarzen Bär: Hr. Zimmermſtr. Rathcke u. Hr. Maurermſtr.25 Thlr. 12 11 2 Mätler a Gerbſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Heinecke a. Dresden BöhDisconto. 3 4 ler a. Arnſtadt. Hr. Mühlenbeſ., Friedel a. Wittenberg. Mad. We

ber a. Mucrena.
Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Charoky a. Mainz, Hr. Poſtſecr.

Getreidepreiſe Kruke a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Rumpelt a. Großenbagen,Scheinberg a. Danzig. Hr. Candidat Gorklo a. Liebau. Hr. Guts
Nach Berliner Scheffel und Pregaß. Selde, beſ. Schramko a. Brügau. Hr. Lieut. v. Wedell a. Trier.

Goldnen Kugel: Die Hrru. Kaufl. Waſſerwinthinger g. Fürth,
Halle, den 19. März. Schooper a. Limburg. Hr. Uhrmacher Jacobs a. Eilenburg. Die

Weizen 1 230 A. bis 2 2 u 5 Hrin. Sänger Richter u. Kühn a. Hamburg.Roggen 1 17 6 Zur Eiſenbahn Hr. Partik. Horſon a. Liverpool, Hr. MiniſterGerſte 1 1 6 Geh. Rath v. Stein u. Hr. Geh. Rath Henning a. Gotha. Hr. MiHafer 7 22 9 niſter v. Oungern u. Hr, Baron v. Breitenbach a. Naſſau,
Familien Dachrichten. ekanntmachnnugen. 65 75 Schock Reifenſtabe,Todesanzeige. B n ch g 40 60 Klaftern melirtes und weiches

Den am 19. Marz ſchnell erfolgten Tod
des Gaſtwirths Friedrich Koppe zeigen
theilnehmenden Verwandten und Freunden
mit der Bitte um ſtilles Beileid hier-
durch an

Paſſendorf, den 20. März 1844.
die Hinterbliebenen.

w. mee

Todesanzeige.
Es hat Gott gefallen, meine ſo gute

liebe Tochter Emilie im neunzehnten Le-
bensjahre am 19. Maärz, Morgens fuünf
Uhr, von dieſer Welt zu rufen. Eltern,
Freunde und Verwandte, die Jhr Gattin
und alle Eure Lieben begraben habt, ver-

Vater

Holz Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe:

I. der in den Schlagen an der V. IX. und
X. des Unterforſtes Niemegk aufbereite-
ten und disponiblen harten, melirten und

weichen Nutzhölzern, als circa
50 60 Stuück Klötze, wobei 1 Eſche

von 36“ lang und 32“ ſtr. und meh-
rere von 30 34“ lang und 20
26“ ſtr., und

8 10 Schock Viertel-Reifen,
ſteht Termin auf
Montag den 25. März d. T.

früh 10 Uhr im Schlage an der
IX. an,

und

II. der im Unterforſte Preſſen bei Eilen-
burg disponiblen

50 60 Stück Nutzholz-Klötze,

Derbholz,
660 680 Klaftern Reisholz und Dreier

Schocken,
ſteht Termin auf
Freitag den 29. März früh 10
Uhr in der Schenke zu Naun-

dorf an.
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Be-
merken eingeladen, daß die im Unterforſte
Niemegk zum Verkauf kommenden Hölzer
den ſich Meldenden auf Verlangen am 21.,
22. und 23. d. in den Vormittagsſtunden
durch den Königl. Forſter Dathe zu Holz-
weißig, ſowie die Hölzer im Unterforſt
Preſſen am 26., 27. und 29. d. Mts.
durch den königlichen Forſter Streubel
zu Boyda vorgezeigt werden.

Zöckeritz, den 18. März 1844.
Der koöönigliche Oberforſter

v. Schutz



RNöthige Rechtfertigung.

Urtheilen zu begegnen, ſehe ich mich ge
nöthigt, öffentlich anzuzeigen daß mir und
meinen Kindern die ſchwere Krankheit und
der Tod meiner Tochter, Friederike
Kegler geb. Grunert erſt am 8. d. M.
(2 Tage nach ihrer Beerdigung) von
Madame Kroll angezeigt worden ſind.
Wir verſichern, daß wir die Verſtorbene wah
rend ihrer ernſtern Kranklichkeit nach Kraf-
ten unterſtutzt, wurden auch uber dieſe hin-
aus gehandelt haben und Jemand von uns
an ihr Krankenlager geeilt ſein, wenn wir
Rachricht von ihrem ſchweren Leiden ge-
habt hätten. Mit tiefgeruührten Herzen
danken wir hierdurch den edeln Freunden,
welche ſich der Verſtorbenen mit ſo vieler
Aufopferung bis zu ihrer Ruheſtätte ange-
nommen haben.

Berlin, den 18. März 1844.
Die Rendantin Grunert und die

Geſchwiſter der Verſtorbenen.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der Frau Schuhmacher-

meiſter Wilke hierſelbſt mache ich hier-
durch bekannt, daß dieſelbe ihr sub Nr.
171. des Hypothekenbuchs eingetragenes
Pfahlhaus mit Nebengebauden, Hof und
Garten hierſelbſt aus freier Hand zu ver-
kaufen beabſichtigt.

Zahlungsfahige Kaufliebhaber werden
daher erſucht, ihre Gebote in dem zu die-
ſem Behufe in meiner Expedition

den 15. April e.,
Vormittags 10 Uhr,

angeſetzten Termine gefalligſt abzugeben.
Die Kaufsbedingungen können bei mir ein-
geſehen werden.

Bitterfeld, den 11. März 1844.
Geißler, Juſtiz-Commiſſarius.

1 große und 2 polirte Kinderbettſtellen,
1 Sopha mit 27 Stahlfedeèrn, 1 Bureau
und 1 groß Ausziehtiſch ſind zu verkaufen
Neumarkt Nr. 1086.

Beſte neue franz. Luzerne, rothen
und weißen Kleeſaamen u. ſ. w. ver-
kauft C. A. Jacob,am Hospitalplatz in Halle.

Advents-Frage.
Predigt uüber das 12te Kapitel des Pro-

pheten Jeſaias am 3. Sonntag des Advent
1843 in der Kirche zu Frankleben gehalten
und auf Verlangen zum Beſten des Miſ-
ſions- Vereins daſelbſt dem Druck uüberlaſ-
ſen von W. Uhde, Pfarre in Krieg-
ſtädt. 2 Sgr.

Zu haben bei Lippert Schmidt
in Halle.

6

Einem geehrten hieſigen und auswarti
Um falſchen oder gar böswilligen gen Publikum beehre ich mich ergebenſt an

zuzeigen, daß ich mich hierſelbſt
Markt Nr. 739

als Buchbinder und Galanteriearbeiter eta
blirt habe und erlaube mir, mich hierdurch
beſtens zu empfehlen. Durch prompte, bil-
lige und reelle Bedienung werde ich mir
das Zutrauen eines geehrten Publikums zu
erwerben ſuchen und bitte um viele ge-
ſchatzte Auftrage.

Otto Tiſchmayer.

Anzeige.
Einem hochzuverehrenden Publikum mache

ich die ergebene Anzeige, daß ich meinen
Stand auf dem Markte dahin verandert
habe, daß ich von heute ab mein Verkaufs-
lokal in den Anbau am rothen Thurm, La-
den Nr. 6, welchen ſeither der Fleiſcher-
meiſter Hr. Gottlieb Schliack inne ge-
habt, verlegt habe. Auch hier bitte ich mir
das ſeither geſchenkte Vertrauen zu Theil
werden zu laſſen, und werde ich mich bemuhen,
mir durch beſte Waare daſſelbe zu erhalten.

Halle, den 21. Marz 1844.
Chr. Pfeiffer, Fleiſchermeiſter.

Schlamm Nr. 959.

Saämerei- Verkauf.
Zuckerruben und Turnips, rothe dicke

lange aus der Erde wachſend, ſowie
neuen ſchönen Kopfklee und Luzerne ver-
kauft billigſt

A. Schroder.

Starke polirte Spaten und Schippen,
ſowie auch emaillirte Kochgeſchirre empfing

Auguſt Schröder
in Alsleben a/S.

Da ich mein Tuch- und Schnittwaaren-
lager bedeutend verſtarkt habe, ſo bin ich
willens, mein Lager von fertigen Sommer-
zeugen gänzlich aufzuraumen, und verkaufe
einige 100 Paar Sommerhoſen zu ganz
billigen Preiſen. Auch habe ich eine große
Auswahl kleiner Röcke und Hoſen, welche
ſich fur die Kinder zum Einſegnen eignen.

J. Michgelis,
gr. Klausſtraße Nr. 872.

Große fruühzeitige Saamenerbſen, eine
vorzuglich reine und feine Kochwaare, pro
Wiſpel 40 Thlr. pro Scheffel 1 Thlr.
20 Sgr., pro Metze 3 Sgr. Kleine
ſpätere Saamenerbſen pro Wiſp. 36 Thlr.
Weiße Bohnen pro Sehfl. 2 Thlr. 10 Sgr.,
pro Metze 41 Sgr. bei

J. G. Mann.
Leipziger Straße Nr. 302. iſt eine gut

ausmeublirte Stube und Kammer ſogleich
zu beziehen.

Aprikoſendäume à Schock 15 Rthr.
Sußkirſchenbaume 15
Aepfel- und Birnbaäume 15
Wallnußbaume 10
Pflaumenbaäume 5 10
Turnips und Runkelruübenkerne à

6 Sgr. 3 Pf. bis 7 Sgr. 6 Pf.
Rubenſaamen à Pfd. 15 Sgr.
kerne à Pfd. 1 Rthlr. 10 Sgr.
ſaamen à Pfd. 15 Sgr.

Briefe und Gelder werden portofrei er
beten. Meye in Goöörbitz

bei Wettin.

Weißen
Gurken-

Salagt-

Firma's fertigſt billigſt
C. W. Steuer sen.

Fenſter Vorſetzer malt billig C. W.
Steuer sen., kl. Steinſtraße Nr. 209.

Daß ich meine zu Giebichenſtein
an der Sudſeite des Reil'ſchen Berges

aus

gelegene Beſitzung zu verkaufen beabſichti-
ge, zeige ich Kaufluſtigen hierdurch an. Sie
beſteht aus einem groößern und kleinern
Wohnhauſe, mehreren Stallungen und an-
dern Raumen und aus einem 8 Magdeb.
Morgen faſſenden Garten.

Giebichenſtein.
Dr. Franz Schulze.

Landguts Verkauf.
Ein in der Nähe gelegenes Landgut mit

circa 6 Wiſpel Ausſaat Feld, durchgan-
gig Weizenboden, 4 Morgen Wieſewachs,
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden in ſehr
gutem Stande, ſammtliches Jnventar com-
plet, ſoll unter annehmlichen Bedingungen
wegen Familien-Verhaltniſſen verkauft wer-
den. Das Nahere daruüber ertheilt der
Oekonom Fr. Schoch in Zörbig.

Thaätige und zuverlaſſige Maänner, die
eine ausgebreitete Bekanntſchaft beſitzen und
ſich den Beſorgungen fur ein ausgebreitetes
Fabrikgeſchaft unterziehen wollen, das hier
und in der Umgegend, ſelbſt an kleinern
Orten, mit Vortheil betrieben werden kann,
können eine mit lucrativem Einkommen ver-
bundene Anſtellung erhalten. Cautions-
leiſtung oder Geldvorſchuüſſe werden nicht
gefordert.

Frankirte Offerten mit C. bezeichnet,
beliebe man an Hrn. J. Aſcherberg jun.
in Cöthen zu adreſſiren.

1

Verpachtung. Die hieſigen Pfarr-
äcker ſollen mit Genehmigung der Koönig-
lichen Hochlöblichen Regierung zu Merſe
burg auf 12 Jahre von Michaelis 1844
bis dahin 1856,

den 2. April, Nachm. 2 Uhr,
in der Dorenbergſchen Schenke verpach-
tet werden.

Schiepzig, den 18. Marz 1844.
Biedermann, Pagſtor.

Pf.
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